
3.2.x Jagddegen



Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 41.09

L.: 799 / 667, Br.: 20, St.: 6 mm

Gewicht:  - / 320 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts

Das zweischneidige, mit Mittelkehle versehene Blatt trägt eine 2 mm lange Fehlschärfe. Es ist durch längs orientierte Gruppen kurzer Kehlen verziert.  

Das Gefäß besteht aus sechs eisernen, mit gefeiltem Dekor und Facetten (Diamantschnitt) verziert Teilen und der Beinhilze. Die auf den Klingenschultern ruhende Stoßplatte bildet terzseitig eine Muschel. Es schließen die vertikal S-förmig geschwungene Parierstange und darüber der Hilzenring an. Die geschnittene, in einem Tierkopf endende Hilze zeigt zudem eiserne Applikationen. Auf dem Scheitel liegen die Knaufkappe und der  Vernietknauf. 
